


Keine Angst vor Fehlern

Luat eienr Stduie der Cambrdige Unievrsitiät speilt es kenie Rlloe
in welcehr Reiehnfogle die Buhcstaen in eniem Wort 
vorkmomen, die eingzie whctige Sache ist, dsas der ertse und 
der lettze Buhcstaen stmimt. Der Rset knan in eienm
Duchrienanedr sein und knan trtozdem prboelmols gelseen
wreden. Das ist, weil das menchsilche Ague nicht jeedn
Buhcstbaen liset. Ertsuanlich, nihct?



KISS-Regel

Keep it short and simple



Interesse der Medien

➢ Neuigkeitswert

➢ Ausnahmewert

➢ Nutzwert

➢ örtliche Nähe

➢ Prominenz

➢ Emotionalität

➢ Personalisierung



➢ Was ist die Zielgruppe?

➢ Welche Länge ist gewünscht?

➢ Welches Vorwissen wird vorausgesetzt?

➢ Was will der Journalist von mir?

➢ Zielrichtung des Beitrags?

Vor einem Statement/ Interview



Interview – der Fragekatalog

➢ naiv

➢ frech

➢ ärgerlich

➢ dumm

➢ provokant

➢ dreist

➢ polemisch

➢ aggressiv

➢ kritisch

➢ sachlich

➢ fachkundig



➢ Die wichtigsten Aspekte/ Argumente? 

➢ Beispiele

➢ Keine Fremdwörter und Fachbegriffe

➢ Wenig Zahlen

➢ Einfache Formulierungen 

➢ Stichworte 

➢ Längenkontrolle

➢ Nie vorlesen oder auswendig lernen

➢ Was ist meine Botschaft? 

Vorbereitung Interview
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